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GEMEINDEBRIEF APRIL 2019       

 

Informationen 

Unser Ostergottesdienst  

findet am Ostersonntag, dem 21. April um 11:00 Uhr in 

der Kobe Union Church mit Pfarrer Andreas Rusterholz 

statt. Die Orgel spielt Frau Nami Uchiyama. 

Nach dem Gottesdienst mit Abendmahl kommen wir zu 

einem gemütlichen Imbiss in der Lounge zusammen. 

Getränke erhalten wir von der Küche. Über einen Beitrag 

in Form von Kuchen oder belegten Broten wären wir 

sehr dankbar.  

Für die Kinder wird es Ostereier und Spiele geben.  

Am Karfreitag, dem 19. April um 19.30 Uhr, werden wir 

gemeinsam mit der KUC einen Gottesdienst auf Englisch    

feiern. Ein Shuttle Service vom Hankyu Rokko Bahnhof 

wird bereitgestellt (siehe http://kobeunionchurch.com/

easter-services.html). 

Der Mai Gottesdienst findet am 12. Mai mit Pfarrer       

Andreas Rusterholz statt. 

Im Namen des Gemeindevorstandes 

mit herzlichen Grüßen! 

Ihre 

Myriam Müller                                                         
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Monatsspruch April 

Jesus Christus spricht: 

Siehe, ich bin bei euch alle 

Tage bis an der Welt Ende. 

Mt 28,20 (L)  

Orgelspiel am 21. April mit 

Nami Uchiyama: 

Präludium e-Moll von J. S. 

Bach  

Gelobet sei Gott im höch-

sten Thron von Hans 

Gebhard  

Jahreslosung 2019 

Suche Frieden und jage ihm 

nach! 

Psalm 34,15 

Viele deutsche junge Menschen 
machen ein freiwilliges soziales 
Jahr (FSJ). Früher war dies nur 
Männern möglich, die damit ihre 
Wehrpflicht umgehen konnten. 
Heute ist es Männern und Frauen 
freiwillig überlassen, ob sie nach 
dem Schulabschluss so ein Jahr 
machen möchten. Im Inland wie 
im Ausland. Für mich war klar, 
dass es ins Ausland gehen wird! 

Ein Jahr lang Land, Menschen, 
Kultur und Sprache kennenlernen 
und dabei noch etwas Gutes tun 
– Das ist etwas für mich. Über 
das Deutsch-Japanische Frie-
densforum sowie der Organisati-
on ijgd Berlin (Internationale Ju-
gendgemeinschaftsdienste) bin 
ich nach Japan gekommen. In so-
zialen Einrichtungen leisten zur-
zeit über 20 junge Deutsche ihren 
Dienst in Japan. Ich arbeite in ei-
nem Seniorenheim mit Schwer-
punkt Demenz. Unsere Bewohner 
sind sowohl körperlich wie geistig 
in ihrem Alltag eingeschränkt. 
Zwar bin ich keine ausgebildete 
Pflegerin, helfe aber wo ich kann 
und erledige die kleinen Aufga-
ben.  

Mein Hauptjob ist „Entertain-
ment“. Alles, was mit Rehabilitati-
on zu tun hat! Taiso (Gymnastik), 
Gedächtnisspiele, Zeit mit den 
Menschen verbringen. Wenn ich 
eine Person besser kennenge-
lernt habe, entwickle ich individu-
ell Spiele und Aktionen, je nach 
dem, was sie noch in der Lage ist 
zu tun und versuche dabei etwas 
zu finden, dass ihr Freude bringt. 
Oft ist das tatsächlich  „einfach da 
sein“. Hände halten, nicht allein 
lassen. Im hektischen Alltag hat 
das Pflegepersonal leider kaum 
Zeit dafür. Ich teile mir die Ein-
satzstelle mit einer weiteren Frei-
willigen aus Deutschland. Wir fül-

len diese 
Lücke und 
schenken 
den Bewoh-
nern des 
Heims unsere 
Zeit. Im Gegenzug erhalten wir 
mehr, als man mit Geld bezahlen 
kann. Gesprochene Alltagsspra-
che ist Japanisch. Das erleichtert 
mir das Lernen der Sprache, 
denn ich bin gezwungen, jeden 
Tag Japanisch zu sprechen! 

Wie finanziert sich so etwas? Die 
Einsatzstelle in Japan stellt Woh-
nung und kommt für die Neben-
kosten auf. Wir bekommen zu-
sätzlich ein kleines Taschengeld 
sowie Essen in der Einrichtung. 
Die Organisation investiert über 
das Jahr in jeden Freiwilligen ei-
nen Großteil und den Rest hat je-
der von uns Freiwilligen vor Aus-
reise durch einen eigenen För-
derkreis (also Spendengelder) 
selbst finanziert. 

Nach einem halben Jahr kann ich 
sagen, dass ich sehr glücklich mit 
meinem Freiwilligendienst bin. 
Insgesamt beträgt die zu leisten-
de Zeit ein Jahr! Also warten 
noch weitere 6 Monate auf mich 
bevor ich meine Reise zurück 
nach Deutschland antreten wer-
de. Dort treffen sich dann alle 
Freiwilligen zum Abschlusssemi-
nar um das Jahr zu reflektieren. 
Was macht diesen Freiwilligen-
dienst besonders?  Der kulturelle 
Austausch trägt zu besserem 
Verständnis zwischen Deutschen 
und Japanern bei. Gerade in Zu-
sammenarbeit mit dem Deutsch-
Japanischen Friedensforum un-
terscheidet sich mein Freiwilligen-
dienst von einem FSJ im Inland 
darin, dass es im Grunde eher 
ein Friedensdienst ist, den wir 
hier leisten.          Anne Stuckardt 
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 KOMMENDE EVENTS  

Besuch des Kibo-no-Ie in    

Kamagasaki (Osaka) am         

6. April.      Informationen:        
myriam.mueller@ gmail.com 

Spaziergang in Takedao am  

8. April. Informationen: reiling-

koehler@yahoo.com oder       
myriam.mueller@ gmail.com.  

Frauentreff am 18. April um 11 

Uhr (myriam.mueller@ gmail.com). 

Wanderung von Okamoto 

nach Arima am 1. Mai. Informa-

tionen: myriam.mueller@ 

gmail.com 

Night Café mit Orgel und       

Flöte im Kagawa Center am  

16. Mai um 17.30h (Eintritt frei). 

2. Mose 14,8-14 (Am Roten 

Meer） 

8 Und der HERR verhärtete das 

Herz des Pharao, des Königs 

von Ägypten, und er jagte den 

Israeliten nach. Die Israeliten 

aber zogen aus mit erhobener 

Hand. 9 Und die Ägypter jagten 

ihnen nach, alle Streitwagen-

rosse des Pharao, seine Reiter 

und seine Streitmacht, und hol-

ten sie ein, als sie am Meer la-

gerten, bei Pi-Hachirot vor Baal-

Zefon. 10 Als aber der Pharao 

nahe herangekommen war, 

blickten die Israeliten auf, und 

sieh, Ägypten rückte hinter 

ihnen heran. Da fürchteten sie 

sich sehr, und die Israeliten 

schrien zum HERRN. 11 Und 

sie sprachen zu Mose: Gab es 

denn keine Grä-

ber in Ägypten, 

dass du uns 

herausgeholt 

hast, damit wir 

in der Wüste 

sterben? Was 

hast du uns an-

getan, indem du 

uns aus Ägyp-

ten herausge-

führt hast! 12 

Haben wir dir 

nicht schon in 

Ägypten gesagt: 

Lass uns unsere 

Ruhe, wir wollen 

Ägypten dienen, 

denn es ist besser für uns, 

Ägypten zu dienen, als in der 

Wüste zu sterben. 13 Mose 

aber sprach zum Volk: Fürchtet 

euch nicht! Bleibt stehen und 

seht, welche Hilfe der HERR 

euch heute erweisen wird. 

Denn wie ihr die Ägypter heute 

gesehen habt, werdet ihr sie 

niemals wieder sehen. 14 Der 

HERR wird für euch kämpfen, 

ihr aber sollt euch still verhal-

ten. 

Johannes 20,11-18 

(Erscheinung vor Maria) 

11 Maria aber stand draussen 

vor dem Grab und weinte. Wäh-

rend sie nun weinte, beugte sie 

sich in das Grab hinein. 12 Und 

sie sieht zwei Engel sitzen in 

weissen Gewändern, einen zu 

Häupten und einen zu Füssen, 

dort, wo der Leib Jesu gelegen 

hatte. 13 Und sie sagen zu ihr: 

Frau, was weinst du? Sie sagt 

zu ihnen: Sie haben meinen 

Herrn weggenommen, und ich 

weiss nicht, wo sie ihn hingelegt 

haben. 14 Das sagte sie und 

wandte sich um, und sie sieht 

Jesus dastehen, weiss aber 

nicht, dass es Jesus ist. 15 Je-

sus sagt zu ihr: Frau, was 

weinst du? Wen suchst du? Da 

sie meint, es sei der Gärtner, 

sagt sie zu ihm: Herr, wenn du 

ihn weggetragen hast, sag mir, 

wo du ihn hingelegt hast, und 

ich will ihn holen. 16 Jesus sagt 

zu ihr: Maria! Da wendet sie 

sich um und sagt auf Hebräisch 

zu ihm: Rabbuni! Das heisst 

‹Meister›. 17 Jesus sagt zu ihr: 

Fass mich nicht an! Denn noch 

bin ich nicht hinaufgegangen 

zum Vater. Geh aber zu meinen 

Brüdern und sag ihnen: Ich ge-

he hinauf zu meinem Vater und 

zu eurem Vater, zu meinem 

Gott und zu eurem Gott. 18 Ma-

ria aus Magdala geht und sagt 

zu den Jüngern: Ich habe den 

Herrn gesehen, und berichtet 

ihnen, was er ihr gesagt hat. 

Titel: Ich bin lebendig  

LESUNGEN IM APRIL   

 

OSTERSONNTAG(weiß) 

Sieg über den Tod  - Proprium 

Christus erscheint Maria Magdalena,  
Rembrandt van Rijn (1651), 

Herzog Anton Ulrich-Museum Braunschweig, 
Wikimedia commons 
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KONTAKTE 

Vorsitzende: 

Myriam Müller 

Kamokogahara 1-4-15-631 

Higashinadaku 

Kobe 658-0064 

Tel.: 090-4300-7742 

Email: 

myriam.mueller@gmail.com 

  

Pfarrer: 

Andreas Rusterholz, 

Kunikadori 5-1-8-903 

Chuo-ku 

Kobe 651-0066 

Tel.: 078-965 9626 

Email: 
rusterholz@gmail.com 

SEELSORGE 

Pfarrer Andreas Rusterholz 
und Schwester Edeltraud 
Kessler bieten Seelsorge an: 

Pfarrer Andreas Rusterholz, 

Tel.: 078-965 9626 

Schwester Edeltraud Kessler 

Tel.: 078-851-7788 

ÜBER UNSERE  

KIRCHENGEMEINDE 

Wir sind eine kleine deutsch-

sprachige Kirchengemeinde in 

Kobe mit einer wechselhaften 

Geschichte von über 120 Jah-

ren. Mit der englischsprachigen 

Kobe Union Church (KUC) tei-

len wir unser Kirchgebäude und 

bilden die Rechtskörperschaft 

Kobe Union Protestant Church 

(KUPC). Wir sind juristisch selb-

ständig und stehen in Kontakt 

zur Evangelischen Kirche in 

Deutschland (EKD) und zum 

Schweizerischen Evangelischen 

Kirchenbund (SEK). 

Ostern ist für Christen das wich-
tigstes Fest im Jahr! Wir freuen 
uns, denn Jesus Christus ist auf-
erstanden! Aber was ist eigent-
lich mit den Tagen vor Ostern? 
Diese werden auch „Trauertage“ 
genannt, die „Passionszeit“ (Fas-
tenzeit!) soll an 
den Leidensweg 
Christi erinnern 
bis zu seinem Tod. 
Der Höhepunkt 
dieser Zeit ist die 
Karwoche. Man 
vermutet, dass 
„Kar“ vom althoch-
deutschen Wort „Chara“ abgelei-
tet wurde, was „Trauer“ bedeu-
tet. Schauen wir uns die Karwo-
che einmal genauer an: 

Sie beginnt mit Palmsonntag (der 
Sonntag vor Ostern), danach sind 
wichtige Tage Gründonnerstag 
und Karfreitag. Sie endet schließ-
lich mit dem Ostersonntag. Aber 
wofür stehen diese Tage genau? 

Palmsonntag: Jesus kommt nach 
Jerusalem. Das Volk empfängt ihn 
auf einem Esel reitend als Frie-

denskönig. Sie legen Palmzweige 
vor ihm aus, um ihn zu ehren. Da-
her kommt der Name! 

Gründonnerstag: Das letzte ge-
meinsame Abendmahl von Jesus 
und seinen Jüngern. Viele Chris-
ten essen an diesem Tag GRÜN, 
zum Beispiel „Grüne Soße“, (= eine 
Kräutersoße). Der Name des Ta-
ges kommt jedoch vermutlich vom 

Wort „grienen“, 
was im Mittel-
hochdeutschen 
„wim/mern“ oder 
„weinen“ bedeutet. 

Karfreitag: Der 
traurigste Tag im 
Christentum, denn 

Jesus wird am Kreuz sterben. In 
Ländern, wo viele Christen leben, 
sind an diesem Tag sämtliche Ge-
schäfte, Restaurants und Frei-
zeitparks geschlossen. 

Ostersonntag: Der erste Tag 
NACH der Karwoche. Es wird ge-
feiert! Denn Jesus ist auferstan-
den von den Toten. Ende der 
Trauerzeit und somit auch Ende 
der Fastenzeit!  

Anne Sophie Stuckardt 
Bild: https://st-johannes-
ap.de/2015/die-karwoche/ 
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